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Motto: Das Schweizervolk kann seine wirtschoftliche Selbständigkeit gegenüber dem Ausland nur 
behaupten und im Innern zu grösserem Wohlstand und höherer sozialer Gerechtigkeit nur fort- 
schreiten, wenn es seine Konsumkroft organisiert. Die genossenschaftliche Zusammenfassung dieser 
Kroft ist daher für uns eine lebensfroge: sie ist unsere nationale Aufgabe im XX. Jahrhundert. 


Nie 


Allgemeiner Konſumverein in Baſel. — Gebäude auf dem 
Nümelinsplatz. 
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u. Administration: 


Wöchentlich erscheint eine Nummer von 8—12 Seiten Text. 
Abonnementspreis Fr. 4.— per Jahr, Fr. 2.50 per 6 Monate 
ins Ausland unter Kreuzband Fr. 6.50 per Jahr. 


Verband schweizer. 
Konsumpereine 


Basel 
Thiersteinerallee 14 
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Genossenschaftlicher Arbeitsmarkt. 
Nachfrage. Angebot. 


Garen auf Ende März 1907 eine der deutschen und franzö- | Konsumverwvalter. 
| 


sischen Sprache mächtige, gewandte Verkäuferin. Nur solche, 
die vollständige Kenntnisse eines Kolonialwarengeschäftes besitzen, 
können berücksichtigt werden. Bewerberinnen wollen ihre Anmel- 
dungen bis 15. März 1907 an die Konsumgenossenschaft Grenchen 
richten, 


Verwalter, im Wareneinkauf wie in der Buchhaltung bestens 
vertraut, wünscht auf Anfang Mai seine Stelle zu verändern. 
Offerten sind unter S. O. 1860 an das Sekretariat des Verbandes 
schweiz. Konsumvereine in Basel zu richten 
Für Jüngling, 15 Jahre alt, 2 Klassen Bezirksschule besucht, 
wird Lehrstelle auf dem Bureau eines Konsumvereins gesucht. 
Adresse zu erfragen beim Sekretariat des Verbandes schweiz. Kon- 
sumvereine, Basel 


Verkäuferin eventuell Verkäuferpaar wird in frequentiertes 
Verkaufslokal eines ostschweizerischen Konsumvereins auf 15. 
April gesucht. 

Offerten gefl. unter M. 1892 an das Sekretariat des Verbandes 
schweiz. Konsumvereine in Basel 


Verband schweiz. Konsumvereine, Basel. An die Tit. Verwaltungen der Konsumvereine 


Wir suchen ein Fräulein, das deutsch und “französisch | richten wir die höfliche Bitte, bei Bedarf von Arbeitskräften die 


corres ieren ki amentlich auch im Maschinenschreibe 8 i r 
korrespondie ren k inn und nume ntlich auch im Iase hine nschreiben Angebote auf dem „Genossenschaftlichen Arbeitsmarkt“ bestens zu 
gewandt ist und perfekte Kenntnisse in der Stenographie hat SE 

Offerten sind an die Verwaltung zu richten berücksichtigen. Das Verbandssekretariat. 
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Im Verlage des Verbandes schweiz. Konsumvereine in Basel. Thiersteineralle 14, ist soeben erschienen 
Der Verband schweizerischer Konsumvereine 


dargestellt in seinem 


Werden, Wesen und Wirken 


von Dr. Hans Müller. 


Eine reich illustrierte, trefflich ausgestattete Broschüre von 68 S. Queroktav. Vorzugspreis für Konsum- 
vereine: 50 Fr. per 100 Exemplare. Diese Broschüre ist vorzüglich geeignet, über das Konsumvereinswesen 
Klarheit zu verschaffen und unserer Bewegung neue Sympathien zu werben. 


la. volliette 
Tilsiter 
Feine 
Rahmkäschen 


la. steril. 


Much Chocolade 
n Grösster Absatz der Welt. 


empfiehlt bestens 


Schweizerische Milchgesellschaft 
Telephon. in HOCHDORF (kt. Luzern). 


— 
Beröstete 


In keinem Verkaufslokale | 


sollte Kathreiners Malzkaiiee fehlen. | 
Es ist dies der einzige richtige Ersatz für 2 ( ( 
den, nach unzähligen ärztlichen Gutachten, 


der Gesundheit schädlichen Bohnenkaffee. 


Fabrik für die Schweiz in sorgfältig erprobten Mischungen, offen und in 


Malzfabrik u. Hafermühle hübschen Packungen à / und ½ kg. empfiehlt 
Solothurn. Verband schweiz. Konsumvereine 
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VII. VII. Jahrgang. Zalel, den 9. März 1977. Nr. 10. Zaſel, den 9. März 1907. Nr. 10. 


Wir gehen jetzt dazu über, die drei Gruppen ſeparat 
in ihrer Entwicklung zu verfolgen. 

1. Konſumgenoſſeuſchaften. 

Die engliſchen Konſumgenoſſenſchaften beſchränken ſich 
in ihrer Mehrzahl auf die Vermittlung von Lebensmitteln 
und Gebrauchsgegenſtänden, die ſie z. T. in eigenen Be⸗ 
trieben gemeinſchaftlich herſtellen. In den letzten 12 Jahren 
dieſer Stelle eigene ſtatiſtiſche Erhebungen über die Ge- begann auch ein kleiner Teil derſelben ſich der Vermittlung 
noſſenſchaften des Vereinigten Königreichs veranſtaltet, Tanbwirtichaftlicher Produkte zu widmen. 


Das Genoſſenſchaftsweſen Großbritanniens im en 
deren Reſultate pro 1905 jveben im Februarheft der Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des 


Jahre 1905. 


Das britiſche Handelsamt in London beſitzt eine be— 
ſondere Abteilung, deren Aufgabe es iſt, die Entwicklung 
des Genoſſenſchaftsweſens im In- und Auslande genau 
zu beobachten und zu verſolgen. Jährlich werden von 


„labour Gazette“ veröffentlicht werden. Da dieſe amtliche | Umſatzes der Konſumgenoſſenſchaften in den verſchiedenen 
Statiſtit eine überaus reiche Fülle intereſſanter Daten [Teilen des Vereinigten Königreiches: 

enthält, jo erlauben wir uns, im Nachſtehenden die wich- England und Vereinigtes 
tigſten herauszugreifen. Wales Königreich 

Es ſind drei Gruppen von Genoſſenſchaften, die uns 1880 1 926 u ah 5 1 7 = er 7 150 
hier beſchäftigen ſollen, und zwar: 1901 1088 506.2 250 278.171, ‚125 22615 300 119,020,275 

1. die Konſumgenoſſenſchaften, 2. die „Wholesale | 1905 1.189, 210,450 333,328,375 4,635,950 1.527,174,775 
Societies“ (Großeinkaufsverbände) und 3. die Produktiv 
genoſſonſchaften. 

Die Geſamtzahl aller dieſer Genoſſenſchaften betrug 
im Jahre 1905 nach der Enqudte des Handelsamtes 209], 
welche 2,259,468 Mitglieder in ſich vereinigten. Von der 
Geſamtbevölkerung Großbritanniens, die das 20. Alters— 
jahr zurückgelegt hat, bilden dieſe Genoſſenſchaſtsmitglieder 
9,10% Das geſamte Genoſſenſchaftskapital be ziffert ſich 
auf Fr. 1.0 23,682,550; davon entfallen Fr. 720,868,300 
auf Anteilſcheine, Fr. 227.842.575 auf Anleihen und Fr. 
74,971,675 auf Reſerve und Verſicherungsfonds. Im 
Vergleich mit dem Vorjahre verminderte ſich die Zahl 
der Genoſſenſchaften um 11, welcher Umſtand vornehmlich 
auf die Verſchmelzung diverſer Genoſſenſchaften 17 
zuführen iſt. Die Mitgliederzahl vermehrte ſich um 3,40 
das Genoſſenſchaftskapital um 5, 50%. Der Geſamt⸗ 
umſatz der Genoſſenſchaften ſtieg von Fr. 2, 564,964,050 
im Jahre 1904 auf Fr. 2,662,224,425. Es iſt alſo eine 
Vermehrung von 3,5%, zu konſtatieren. Der Nettoüber— 
ſchuß wird auf Fr. 260,367,875 angegeben. Die Zahl 
der Angeſtellten und Arbeiter, die in den Betrieben der 
Genoſſenſchaften beſchäftigt waren, betrug 104,839 Per⸗ 
ſonen; gegenüber dem Vorjahre bedeutet dieſe Zahl eine 
Vermehrung um 2,8 %. 

Ueber die Entwicklung des Umſatzes der drei er— 
wähnten Genoſſenſchaftsarten in den 10 letzten Jahren 
(1896-1905) im Vereinigten Königreich gibt nachſtehende 
Tabelle ein Bild: 


Jahr Schottland Irland 


Umſatzver 

mehrung Fr. Fr Fr Fr. 

1896-1905 452,484, 5 154, Be 3,339 ,000 610,328,325 
(61, 4% (86, 40% (2575 %) (66,6 0% ) 

Dieſe Zahlen laſſen 8 daß der Umſatz der 
Konſumgensſſeuſchaſten in allen Landesteilen kontinuierlich 
geſtiegen iſt. Die Zahl der Konſumvereine wird auf 1452 
angegeben, die Zahl der Mitglieder auf 2,153.015. Die 
Mitgliederzunahme gegenüber dem Vorjahre beträgt 3,6% 
Das Vereiuskapital (Anteilſcheine, Anleihen und Fonds) 
ſteht mit Fr. 793,386,650 zu Buch; die Vermehrung be⸗ 
trägt 4,4%. Der 8 Nettoüberichuß ergab die Summe 
von Fr. 238,980,950. Die Zahl der Laden- und Bureau⸗ 
Angeſtellten in den Konſumgenoſſenſchaften ſtieg auf 54,201 
oder 4% mehr als im Vorjahre. 

Konſumgenoſſenſchaften, die auch landwirtſchaft⸗ 
liche Produkte vermitteln, zählte man 218, davon ent⸗ a 
fallen auf England und Wales 75, auf Schottland 4 und 
auf Irland 139. Die Zahl der Mitglieder beträgt 24,221, 
das Genoſſenſchaſtskapital Fr. 1,655,825. Der Waren- 
umſatz erreichte eine Höhe von Fr. 9,274,325, wobei ein 
Nettoüberſchuß von Fr. 83,200 erzielt wurde. In 218 
landwirtſchaftlichen Konſumgenoſſenſchaften wurden 286 
Perſonen beſchäftigt. 


2. Wholesale Soeieties (Großeinkaufsverbände). 


Die vier Großeinkaufsverbände Großbritanniens ſind 
Vereinigungen der lokalen Konſumvereine zum gemeinſamen 
Einkauf und zur Fabrikation von Lebensmitteln und Ge— 


Konſum— Großeinkaufs Produktiv⸗ 3 > 8 

Jahr 5 brauchsgegenſtänden. In Irland beſtehen zwei, in Eng— 

genpſfe haften er ie Focal land und Schottland je eine „Wholesale“. Wie die 
1896 918,366,400 376,200,075 185,044,475 folgenden Zahlen zeigen, hat ſich der Umſatz aller dieſer 
1901 1,322,445,400 588,910,975 330,042,725 Anſtalten in den vergangenen 10 Jahren faſt verdoppelt. 
1905 1.536,449,.100 698,639,550 427,407 Es iſt dies der beſte Beweis dafür, daß die britiſche 
W Fr. Fr Fr Konſumgenoſſenſchaftsbewegung trotz der gewaltigen Zah— 
18961905 618,082,700 329, 130.475 241. 1905 % lenreihen noch lange nicht den Höhepunkt ihrer Entwicklung 


(67,3 0%) (85,5 0%) (120,7 0% erreicht hat. 
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England und - Vereinigtes 
Jahr Wales Schottland Irland FKuonigreich 
Fr. Fr. Fr. Fr. 

1896 277,876,400 95,564,525 2,768,150 376,209,075 

1901 441,052,050 142,518,575 5,340,350 588,910,975 

1905 519,686,725 173,493,450 5,509,375 698,639,555 
Mehrumſatz > 

bon Fr. Fr. Fr. Fr. 

1896 1905 241,760,325 77,928,925 2,741,225 322,430,475 

(87 0%) (81,5 9%) (99 9%) (85,7 %) 


Die vier Großeinkaufsverbände zählten zuſammen 
Ende 1905 als Mitglieder 1515 lokale Konſumgenoſſen— 
ſchaften und 599 einzelne Perſonen. Die Perſonalmit⸗ 
gliedſchaft beſteht beim ſchottiſchen Großeinkaufsverband 
für Angeſtellte. Das geſamte Vermögen der Wholesale 
Societies bezifferte ſich auf Fr. 118,699,625. Die Rech⸗ 
nungen ergaben einen Nettoüberichuß von Fr. 11,591,775, 
der gegenüber dem Vorjahre um 6% zurückgegangen iſt. 
Die Zahl der in den diſtributiven Abteilungen beſchäftigten 
Angeſtellten belief ſich auf 5099. 


3. Produktionsgenoſſenſchaften. 

Nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen zählte man 1905 1292 
Genoſſenſchaften mit Produktionsbetrieben. In dieſer Zahl 
find inbegriffen die engliſchen und ſchottiſchen Großeinkaufs⸗ 
verbände, ſowie 873 lokale Konſumgenoſſenſchaften. 

Die Zahl der in der Produktion beſchäftigten Perſonen 
beläuft ſich auf 45.253. Die im Jahre 1905 produzierten Waren 
ſind auf Fr. 427,140,775 bewertet. Von den genannten 
Produktionsgenoſſenſchaften entfallen auf England und Wales 
823 mit 30,682 Arbeitskräften und einer Produktion von 
Fr. 274,048,800, auf Schottland 203 mit 12,765 Arbeits- 
kräften und einer Produktion von Fr. 119,313,150, die 

Selbſtändige Prod. ⸗Gen. 
inkl. Kornmühlen 
Nahrungsmittel und Tabak 
Manufakturen 


3 en 9,026,500 
Landwirtſchaftliche Bedarfsartikel 


— ————————————————————————— 


Produktionsabteilungen 
d 


Fr. 51,974,375 Fr. 


reſtlichen 266 Vereine entfallen auf Irland mit 1806 
Arbeitskräften und einer Produktion von Fr. 33,778,825. 

Die nachſtehende Tabelle veranſchaulicht, wie ſich die 
Entwicklung der Produktionsgenoſſenſchaften in den Jahren 
1896-1905 geſtaltet hat. 


Selbſtändige Produktions- 
Jahr Kornmühlen Produktions- Abteilungen 
genoſſenſchaften der „Whalesales“ 
Fr. T. Fr. 
1896 26,763,575 39,9 45,625 52,980,700 
1901 30,857,775 63,918,500 117,023,050 
1905 34,458,200 79,554,975 153,852,825 
Produktions- 
vermehrung Fr. Fr. Fr. 
von 1896-1905 7,694,625 39,609,350 100,872,125 
(28,8 0%) (99,2 %) (190,4 %) 
N 8 i 
Jahr vn a Totalproduktion 
Fr. Fr. 
1896 66,254,575 185,044,475 
1901 118,243,400 330,042,725 
1905 159,274,775 427,140,775 
Produttions 
vermehrung Fr. Fr. 
von 1896-1905 93,020,200 241,196,300 
(14,4% (129,7 0%) 


Aus dieſen Zahlen erſehen wir, daß mit Ausnahme 
der Kornmühlen die Produktionstätigkeit der ſämtlichen 
Genoſſenſchaften in den letzten 10 Jahren ſtark und raſch 
geſtiegen iſt. Den größten Erfolg haben hier die Pro— 
duktionsabteilungen der „Wholesales® mit einer Zunahme 
von 190,4% zu verzeichnen. 

Die folgende Tabelle zeigt, mit welcher Stärke die einzelnen 
Produktionszweige an der Geſamtſumme der genoſſenſchaft— 
lichen Produktionsanſtalten im Jahre 1905 partizipierten. 


Produktionsabteilungen 


er „Wholesales“ der lokalen K.-G. Total 
91,278,150 Fr. 116,713,725 Fr. 259,966,250 
26.355,625 „ 31,769,600 „ 67,151,725 
7,493,950 „ 2,572,025 „ 44,620,975 
6,867,025 „ 7,472,825 „ 17,191,075 
5,586,125 = 109,500 „ 14,789,725 
10,848,775 + „ 10,848,775 
3,922,800 7 „ 7,576,525 
922,375 * 242,150 „ 3,465,575 
578,000 „ 394.950 „ 1.530.150 
153,852,825 Fr. 159,274,775 Fr. 427,140,775 
145,435,775 „ 151,430,300 „ 403,392,900 

5,8 5,2 5,9 


und Milchwirtſchaft » „ 34,555,000 2 
Holz⸗ und Steinbauu - -» „ 2.851.225 55 
erklaren „ 9,094,100 8 
Seifen und Kerzen 5 — 5 
Druckereien 5 3853725 x 
Metallinduſtrie, Maſchinen und 

Schiffsbau ee „ 2,301,050 5 
Andere Induſtrien . 5 557,200 er 
Totalſumme 1905 . . Fr. 114,013,175 Fr 

5 N ee „ 106,526,825 15 
Zunahme 1905 in 9%, 7,0 


Wir ſehen aus dieſer Aufſtellung, daß die Nahrungsmittel- und Tabakfabrikation zuſammen mehr 


genoſſenſchaftlichen Geſamtproduktion umfaßt. 


als / der 


Die letzte Tabelle zeigt die Verteilung der Arbeitskräfte, die 1905 in der genoſſenſchaftlichen Produktion tätig waren, 
ſowie die ausgerichteten Lohnſummen in den einzelnen Produktionsabteilungen. 


Selbſtändige Produktivgen. Produktionsabteilungen der Produktionsabteilungen der Total 
inkl. Kornmühlen „Wholesales“ lokalen K.-Genoſſenſchaften 
Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
Arbeits- Lohnſumme Arbeits Lohnſumme Arbeits Lohnſumme Arbeits Lohnſumme 
kräfte tra fte krafte kräfte 
Nahrungsmittel u. 

Tabak 2018 Fr. 3,395,825 2861 Fr. 3,510,375 5427 Fr. 9,383,975 10306 Fr. 16,290,175 
Manufakturen 2573 „ 2.757825 7441 „ 8,587,925 11335 „ 13,299,800 21349 „ 24,645,550 
Landw. Bedarfs- 

artikel u. Milch⸗ 

wirtſchaft 1279 „ 1,341,500 463 „ 571,975 325 „ 444,075 2067 „ 2,357,550 
Holz- u. Steinbau 870 „ 1,474,600 1625 „ 3,050,225 1851 „ 3,374,050 4346 „ 7,898,875 
Textilwaren 1886 „  1,944,925 1185 „ 1,216,400 78 5 35,725 3144 „ 3,197,050 
Seifen und Kerzen — „ — 560 „ 738,025 * — 560 „ 738,025 
Druckereien 788 „ 1388,40 1137 „ 1.335825 — „ — 1905 „ 2,724,225 
Metallinduſtrie, 

Maſchinen und 

Schiffsbau. 7 5 901,325 158 ; 271,850 64 „ 112,050 976 „ ͤ 1,285,225 
Andere Induſtrien 309 „ 227,425 139 „ 180,250 192375 138,975 600 „ 546,650 
Total 1905 . 10457 Fr. 13,431,825 15569 Fr. 19,462,850 19227 Fr. 26,788,650 45253 Fr. 59,683,325 


Beinahe die Hälfte ſämtlicher Arbeiter iſt in den 
Manufakturbetrieben tätig und ein Viertel in der Nah⸗ 
rungsmittelbranche, ſo daß auf die übrigen Zweige nur 
der letzte Viertel entfällt. 

Von ſämtlichen Beſchäftigten ſind 25,917 oder 57 % 
Männer, 12,702 oder 28 % Frauen, der Reſt von 6634 
oder 15% des Perſonals hat das 18. Lebensjahr noch 
nicht erreicht. 

Von den 1292 Genoſſenſchaften mit Produktions— 
betrieben ließen 177 ihr Perſonal am Nettoüberſchuß 
partizipieren. Im ganzen wurden unter 12,448 Arbeiter, 
die zuſammen Fr. 16,399,650 an Arbeitslohn eingenommen 
haben, Fr. 723,700 Gewinnanteile ausbezahlt. Davon 
kamen im Durchſchnitt auf den Kopf Fr. 58.15. Im 
Vorjahre waren es 181 Vereine, die ihre Arbeiter am 
Ueberſchuß beteiligten. 


0 
0 
0 
0 
0 
0 


Milchpreis. Der „Genoſſenſchafter“, Organ des Ver— 
bands oſtſchweiz. landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften, läßt 
ſich berichten: „Die vom Volkstage in Brugg gewählte 
Kommiſſion des aargauiſchen Bauernverbandes für Milch⸗ 
verwertung tagte Dienstag den 19. Februar in Brugg. 
Sie konſtituierte ſich wie folgt: Zobriſt, Hendſchiken, Prä- 
ſident; Glaſer, Muri, Vizepräſident; Säuberli. Brugg, 
Aktuar; Renold, Dättwil und Bertſchi, Suhr. 

Anſchließend wurde die gegenwärtige Marktlage im 
Milchhandel beſprochen. Es wurde beſchloſſen, den aar- 
gauiſchen Käſereigenoſſenſchaften mitzuteilen: Geſtützt auf 
die gegenwärtigen hohen Käſepreiſe und auf die bereits ab— 
geſchloſſenen Milchverkäufe wird für die Frühjahrsabſchlüſſe 
in Käſereimilch ein mittlerer Preis von Fr. 16. 50 per 
100 kg (Abgang den Lieferanten) als angemeſſen erachtet. 
Größere Käſereigenoſſenſchaften dürften Preiſe von Fr. 17 
und mehr löſen. Unter keinen Umſtänden ſoll aber die 
Käſereimilch unter Fr. 16 per 100 bg (Abgang den Lieſe— 
ranten) abgegeben werden. Auch kleinere Käſereigenoſſen— 
ſchaften ſollten nicht unter dieſem Minimalpreiſe verkaufen. 
Für letztere iſt zudem die Frage zu prüfen, ob ſie nicht 
gut daran tun, zum Zwecke der angemeſſenen Milch- 
verwertung ſich einer größeren Genoſſenſchaft anzuſchließen 
oder, wenigſtens ſoweit es den eigenen Bedarf angeht, 
mehr die Viehaufzucht zu berückſichtigen. 

Diejenigen Genoſſenſchaften, die die Milch für das 
ganze Jahr verkaufen, machen wir darauf aufmerkſam, 
daß gegenwärtig kein Grund vorliegt, die Wintermilch 
billiger zu verkaufen als die Sommermilch, da in den letzten 
zwei Jahren die Winterkäſe nachgewieſenermaßen oft höher 
bezahlt worden ſind, als die Sommerkäſe. 

Was die Konſummilch angeht, jo ſieht man zur Zeit 
davon ab, beſtimmte Anſätze feſtzulegen; immerhin ſoll 
auch für die Konſummilch ein dem Käſereimilchpreis ent- 
ſprechender Aufſchlag eintreten. Hierbei muß der Abgang, 
der ſich beim Verkaͤſen der Milch ergibt, ſowie die ab⸗ 
wechſelnde Verkaufsart (nach Liter, nicht nach kg) berück⸗ 
ſichtigt werden. 


Bellinzona. (II. Korr.) Unſere auf letzten Samstag 
den 2. März anberaumte Generalverſammlung tagte im 
Zeichen des Fortſchritts. Nachdem das Tagesbureau ge⸗ 
wählt und das Protokoll der letzten Generalverſammlung 
verleſen war, wurde zum Haupttraktandum „Abnahme der 
Jahresrechnung“ geſchritten. Dieſes Traktandum war bald 
erledigt, indem der gedruckt vorliegende Bericht ohne Dis⸗ 
kuſſion nach den Anträgen des Genoſſenſchaftsrates ge— 
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nehmigt wurde. Dem Genoſſenſchaftsrate wurde eine 
Gratifikation von Fr. 700 und den Rechnungsreviſoren 
eine ſolche von Fr. 100 zugeſprochen. Die Neuwahlen 
wurden im Sinne der Beſtätigung der im Austritt be- 
findlichen Mitglieder vorgenommen und als Erſatzmänner 
Herr Heinrich Moſer, Souschef in Bellinzona, ſowie Herr 
M. Bobbia, kantonaler Tierarzt in Bellinzona, neugewählt. 
Nachdem dem ausgetretenen Kaſſier, Herrn Richard, ſeine 
Verdienſte um die Genoſſenſchaft verdankt worden, war 
auch dieſes Traktandum erledigt. 

Mit einem ſachlichen Referat eröffnete Herr Amrein 
die Verhandlungen über das Thema „Sonntagsladenſchluß“ 
und wies nach, wie viele Konſumvereine durch ſchriftliche 
Kundgabe uns zu dieſem Entſchluß animierten. Die Dis- 
kuſſion ſetzte gehörig ein, denn hierzulande kennt man 
keinen Ladenſchluß an Sonntag Vormittagen. Nachdem 
gehörig darüber diskutiert worden, wurde faſt einſtimmig 
beſchloſſen, den Sonntagsladenſchluß einzuführen, ein 
Schritt, den wir trotz Reklamation hoffentlich nicht bereuen 
müſſen. Ein weiteres Traktandum, das vielen noch etwas 
unklar war, bildete die Frage der Errichtung einer 
Sparkaſſe für unſere Mitglieder. Hierüber referierte 
Herr Krähenbühl und legte klar die Gründe auseinander, 
die für die Errichtung einer ſolchen Inſtitution ſprechen. 
Daraufhin wurde beſchloſſen, eine ſolche Sparkaſſe zu 
gründen. 

Ueber die Errichtung einer Filiale im Süden 
wurde von Herrn Nimis referiert. Weil aber in Giubiasco 
ein größeres Etabliſſement gegründet wurde und wir unter 
Umſtänden doch ſpäter auch von Giubiasco um Errichtung 
einer Filiale angegangen werden könnten, wurde die Sache 
dem Genoſſenſchaftsrate zum Studium überwieſen. 

Der vorgerückten Stunde wegen wurde das Trak— 
tandum Verſchiedenes nur noch von einem Mitgliede be- 
nützt, um anzufragen, ob es nicht beſſer wäre, ſtatt 4% 
Rückvergütung nur 2% N zu zahlen und dafür die Waren 
noch billiger zu vermitteln. 

Chiaſſo. Unſer dortiger Verbandsverein berichtet über 
die Reſultate des dritten Betriebsjahres. Es war ein 
Jahr großer, aber erfolgreicher Arbeit für die junge Ge— 
noſſenſchaft. Die eigene Bäckerei konnte im letzten 
Quartal dem Betrieb übergeben werden, und die bis jetzt 
erzielten Reſultate berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen 
für das fernere Gedeihen dieſes wichtigen Geſchäftszweiges. 

Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 348 auf 398, die 
Zunahme beträgt demnach 50 oder 14,36%. Der Umſatz 
erreichte die Höhe von Fr. 90,900 gegenüber Fr. 81,780. 23 
im Vorjahre. Der Mehrumſatz von Fr. 9120 entſpricht 
einer Zunahme um 11,15 %. 

Die Rechnung ergab einen Nettoüberſchuß von Fr. 
6281. 05, der folgende Verwendung finden ſoll: Rückver— 
gütung an die Mitglieder (5% vom Warenbezug) Fr. 
4113, Zuwendung an den Reſervefonds Fr. 1000, Amor⸗ 
tiſationsfonds Fr. 500, Vortrag auf neue Rechnung Fr. 
668. 05. Die Sparguthaben der Mitglieder in der im 
Berichtsjahre eröffneten zinstragenden Erſparniskaſſe be- 
tragen Fr. 7240. 26. Die wichtigſten Bilanzpoſten weiſen 
folgenden Stand auf: Warenvorräte Fr. 17,598. 92, Im⸗ 
mobilien Fr. 38,795. 85, Mobilien Fr. 5094.35, Anteilichein- 
kapital Fr. 6856. 40, Reſervefonds Fr. 1850.07, Amorti⸗ 
ſationsfonds Fr. 400, Anleihen Fr. 26,250. Der Verein 
hat ſämtliche Mitglieder auf das Verbands-Genoſſenſchafts⸗ 
organ „La Cooperazione* abonniert. 

Dürrenaft. (Korr.) Obſchon beim Bezug der letzten 
Rückvergütung nur wenige Mitglieder ſich der Sparkaſſe 
erinnert haben, betragen die Einlagen heute Fr. 2500. 
Es iſt dies gewiß ein ſchöner Anfang und ein Zeichen, 
daß das Genoſſenſchaftsweſen auch bei uns immer mehr 
Zutrauen gewinnt. Um den Sparſinn unter unſerer 
Jugend zu pflegen, find im Laden Sparmarken à 10 Cts. 
erhältlich, nebſt einer Sparkarte mit 20 Feldern zum Ein⸗ 
kleben der Marken. Sind ſämtliche Felder ausgefüllt, ſo 
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gibt's den Betrag von Fr 2, welcher alsdann im Bureau 
der Genoſſenſchaft in das Sparheft eingetragen wird. Wir 
wünſchen dieſer Einrichtung eine recht freundliche Aufnahme 
unter unſern Mitgliedern und deren Jugend. Spare in 
der Zeit, dann haſt du in der Not. 

Auf Samstag den 16. März hat der Verwaltungsrat 
eine öffentliche Verſammlung vorgeſehen, mit Lichtbilder⸗ 
vortrag. 

Unſer Umſatz iſt in langſamem, aber ſtetem Wachſen 
begriffen, aber noch lange nicht an der Grenze ſeines 
Wachstums angelangt. Die Mitglieder ſollten noch mehr 
als bisher den Bedarf im eigenen Laden decken. 

Eglisau. Unſer dortiger Verbandsverein überſendet 
uns einen kurzen Rechnungsauszug über das auf den 
31. Dezember 1906 abgeſchloſſene letzte Betriebsjahr. Die 
Zahl der Mitglieder vermehrte ſich um 4 und ſtieg auf 
170. Leider iſt aber ein erheblicher Rückgang im Warenum⸗ 
ſatz zu verzeichnen. Von Fr. 121,155 im Vorjahre fiel der: 
ſelbe im Verichtsjahre auf Fr. 109,870. Dieſer Rückgang 
im Warenbezuge muß wohl in erſter Linie dem mangelnden 
Verſtändnis der Mitglieder in Bezug auf den Nutzen der 
genoſſenſchaftlichen Betätigung zugeſchrieben werden. Dieſem 
ernſten Uebelſtand zu ſteuern, ſollte deshalb die nächſte 
Aufgabe der Vereinsverwaltung ſein. An geeigneten Mitteln 
fehlt es bekanntlich nicht, man braucht nur ein kleines 
Opfer zu wagen. 

Der Verein erzielte einen Ueberſchuß von Fr. 7720. 25, 
der laut Beſchluß der Generalverſammlung folgendermaßen 
verwendet wurde: Rückvergütung an Mitglieder 10 %, 
Nichtmitglieder 5% Fr. 6696. 05, Vergabung an in Not 
geratene Mitglieder und Warenbezüger Fr. 200, Vortrag 
auf neue Rechnung Fr. 824. 20. In der Bilanz figurieren 
die Immobilien mit Fr. 6000, die Mobilien mit Fr. 1850. 
Die Bankſchulden belaufen ſich auf Fr. 6000, das Anteil⸗ 
ſcheinkapital der Mitglieder beträgt Fr. 25,768. 50, die 
Sparkaſſeneinlagen Fr. 3733. 10. Die Warenvorräte ſind 
bewertet mit Fr. 51,886. 45. Dieſer etwas ſtark belaſtete 
Poſten wird dadurch erklärt, daß der ſtetig ſteigenden 
Lebensmittelpreiſe wegen einige günſtige Konjunkturen aus— 
genützt worden ſind. Der Verein hat in den benachbarten 
Gemeinden 8 Depots. 

Flawil. Unſer dortiger Verbandsverein hat am 
31. Oktober 1906 ſein 37. Geſchäftsjahr abgeſchloſſen und 
erſtattet darüber in gewohnter Weiſe Bericht. Der Verein 
zählte am Ende des Berichtsjahres 900 Mitglieder, gegen⸗ 
über 886 im Vorjahre und 882 im Oktober 1905. Man 
muß aus dieſen Ziffern folgern, daß alle für den Konſum⸗ 
verein in Betracht fallenden Kreiſe der Bevölkerung bei— 
getreten ſind und daß es ſich nun darum handeln muß, 
die Bewegung nach innen zu vertiefen, bei den Mitgliedern 
das Verſtändnis zu wecken dafür, wie ſehr es in ihrem 
Intereſſe liegt, ihre ganze Kaufkraft im Verein zu zen⸗ 
traliſieren. In dieſer Beziehung können hier noch be⸗ 
deutende Fortſchritte erzielt werden, indem der Totalwaren⸗ 
verkehr erſt Fr. 206,155. 40 beträgt, wovon Fr. 188,336. 40 
auf den Verkehr mit Mitgliedern entfallen. Im Vorjahre 
betrug dieſe Summe noch Fr. 190,960. 49. Während aljo 
1905 jedes Mitglied im Durchſchnitt für Fr. 216 Waren 
in den Genoſſenſchaftsauſtalten bezog, ſank dieſer Be- 
trag im letzten Geſchäftsjahre auf Fr. 209 (1904: Fr. 
214. 50). Es geht hieraus wieder mit aller Deutlichkeit her⸗ 
vor, daß, mag auch eine Sache noch ſo gut ſein, ſie nur dann 
zur allgemeinen Anerkennung kommen kann, wenn dafür rege 
und unermüdliche Propaganda gemacht wird. In dieſer 
Erkenntnis hatte die Generalverſammlung des Vorjahres 
beſchloſſen, „es ſei das Genoſſenſchaftliche Volksblatt während 
einem Vierteljahr zu freiem Bezuge in den Lokalen auf⸗ 
zulegen.“ Dieſes Vorgehen, dem Genoſſenſchaftlichen Volks- 
blatte Eingang zu verſchaffen, müſſen wir aber als ver⸗ 
fehlt bezeichnen. Will man ſich vergewiſſern, ob ein Blatt 
gewünſcht wird, oder nicht, ſo muß man es jedem Mit⸗ 
gliede eine Zeitlang ins Haus ſchicken. Hier wurde 


es in hundert Exemplaren beſtellt, alſo von je neun 
Familien erhielt es eine. Vielleicht wird das Umſatz⸗ 
reſultat des letzten Jahres die unabweisbare Notwendigkeit 
einer rührigen Propaganda nachdrucksvoller dartun, als 
es Worte vermögen. Die Tatſache, daß die gewohnte 
Rückvergütung von 12 9% ausgerichtet werden konnte, 
vermag über die Wahrheit des alten Wortes: „Stillſtand 
iſt Rückſchritt“, nicht hinwegzutäuſchen. 

Der finanzielle Stand des Vereins iſt ſehr gut. 
Er verfügt über Fr. 58,356 zinstragend angelegtes Kapital, 
wovon Fr. 41,000 Reſervefonds. Gegenwärtig wird an 
einem Neubau gearbeitet, der vorausſichtlich im Mai be— 
zugsfertig wird. 

— Ueber die Generalverſammlung vom 24. Februar 
1907 berichtet uns unſer St.-Korreſpondent: Vorletzten 
Sonntag hielt der Konſumverein in Flawil die ordentliche 
Jahresverſammlung ab zur Entgegennahme der 37. Jahres- 
rechnung und Beſchlußfaſſung über den vorgeſchlagenen 
Verteilungsplan. Unſer ſtets rührige Präſident, Herr 
G. Wetter, eröffnete die Verhandlungen mit einem kurzen 
Willkommgruß. Er machte Mitteilung von dem ſteten 
Wachstum und Nutzen des Verbandes ſchweizer. Konſum⸗ 
vereine, von den notwendig gewordenen Neubauten u. |. w. 
Nicht vergeſſen wurde der in jüngſter Zeit ins Leben ge— 
rufene und in Aktion getretene „Oſtſchweizeriſche Mühlen⸗ 
Verband A.-G.“ in St. Gallen, mit zukünftigem Verkehr 
durch den Verband. 

Rechnung, Bericht und Verteilungsplan wurden hierauf 
nach benutzter Diskuſſion mit großer Mehrheit angenommen. 

Einzig der Poſten „Aeuffnung des Fonds für die 
Unfallkaſſe der Angeſtellten“ rief in der Diskuſſion ver⸗ 
ſchiedenen Meinungsäußerungen. Schließlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, es ſei über dieſen Fonds ein Regulativ auszu⸗ 
arbeiten und der nächſten Verſammlung vorzulegen. Unſere 
Anſicht geht dahin, daß dieſe wichtige Angelegenheit im 
Verbande ſchweizer. Konſumvereine ſeine endgültige Er— 
ledigung finden ſollte. 

Unter Mitteilungen wurde den Mitgliedern 
das Fortſchreiten des Neubaues und die wahrſcheinliche 
Eröffnung des zweiten Lokales auf den 1. Mai 1907 kund 
gegeben, ſowie Aufklärung über böswillige Gerüchte von 
Seite der Gegner gegeben. Gegenwärtig hat der Konſum⸗ 
verein Flawil einen etwas kritiſchen Stand wegen der ſich 
mehrenden regen Konkurrenz. Aber je kritiſcher und 
ſchwieriger die Verhältniſſe ſcheinen, deſto geweckter, ſtrammer 
und vorſichtiger muß das Arbeiten der Kommiſſion werden. 
Darum friſch und mutig vorwärts geſchaut! 

Jona. Unſer dortiger Verbandsverein publiziert ſoeben 
ſeinen 31. Semeſterbericht, den Zeitraum vom 1. Juli bis 
I. Dezember 1906 umfaſſend. Der Rechnungsabſchluß 
wurde in dieſem Semeſter einen Monat früher vor⸗ 
genommen, da der Verein auf Mitte Dezember ein zweites 
Verkaufslokal eröffnete, was auch eine Perſonalverſchiebung 
zur Folge hatte. Die Zahl der Mitglieder beträgt 124. 
Der Geſamtumſatz betrug Fr. 51,656. 75, wovon auf den 
Verkehr mit den Mitgliedern Fr. 42,467. 75 entfallen. Der 
Durchſchnittskonſum pro Mitglied in dieſer Berichtsperiode 
beträgt Fr. 342, auf das ganze Jahr entfallen Fr. 756, 
eines der beſten Reſultate von allen unſern Verbands- 
vereinen. Der Einahmenüberſchuß beträgt Fr. 4122. 38 und 
wurde auf Vorſchlag der Verwaltung folgendermaßen ver- 
wendet: Zuweiſung an den Reſervefonds Fr. 200, diverſe 
Abſchreibungen Fr. 248. 17, Rückvergütung an die Mit⸗ 
glieder (8 ¾) Fr. 3397. 42, Vortrag auf neue Rechnung 
Fr. 276. 79. Der Schlußbilanz entnehmen wir folgende 
Poſten: Warenvorräte Fr. 21,755.89, Mobilien Fr. 212. 50, 
Immobilien Fr. 20,800, Betriebsfonds Fr. 36,037. 21. Re⸗ 
ſervefonds Fr. 5962. 35, Hypothekenſchuld Fr. 10,000. 
Durch die raſche Zunahme des Verkehrs wurde es not» 
wendig, in außerordentlicher Generalverſammlung einen 
Verwalter zu wählen. Wir hoffen, daß dieſer wichtige 
Schritt für unſern Verbandsverein von Gutem iſt. Die 


Generalverſammlung erneuerte das Kollektivabonnement auf 
das „Genoſſenſchaftliche Volksblatt“ und beſchloß eine 
gründliche Reviſion der Statuten. 

Kerns. (W.⸗Korr.) Die Sonntag den 10. Februar 
1907 im Schulhauſe dahier ſtattgefundene Generalver— 
ſammlung der Konſumgenoſſenſchaft von Kerns und Um— 
gebung war von zirka 30 Mitgliedern beſucht und nahm 
bei zweiſtündiger Dauer einen ganz zufriedenſtellenden 
Ausgang. Nach Verleſen des Protokolls, welches die Ge— 
nehmigung fand, folgten die Neuwahlen in den Genoſſen— 
ſchaftsrat und der Rechnungsreviſoren, ſowie Abänderung 
des § 15 der Statuten. Die Jahresrechnung wurde ge— 
nehmigt und beſtens verdankt. Der Vorſchlag des Ge— 
noſſenſchaftsrates für Verwendung des Ueberſchuſſes wurde 
genehmigt, ebenſo die Rückzahlung der Anteilſcheine von 
Fr. 20. Es iſt daher jedes Mitglied verpflichtet, eine 
Eintrittsgebühr von Fr. 2 zu entrichten, welche nicht mehr 
zurückbezahlt wird. 

Maiſprach. (P.-Korr.) Der XIII. Jahresbericht 
unſerer Genoſſenſchaft wurde unſeren Mitgliedern am 22. 
F unterbreitet. Die darin enthaltenen Angaben 

eweiſen uns, daß das Unternehmen ſich fortwährend ent- 

wickelt. Wenn auch die Zunahme ſich nicht in großen 
Zahlen ausdrücken läßt, jo Eonjtatieren wir doch mit Ge⸗ 
nugtuung, daß der Umſatz um zirka Fr. 6600 größer iſt 
als letztes Jahr. 

Die Mitgliederzahl fiel auf 149. Wir hatten neun 
Aufnahmen, dagegen haben wir 20 Streichungen vorge— 
nommen, meiſtens Mitglieder aus unſerer Nachbargemeinde 
Buus, welche ſich der ſeit zwei Jahren dort gegründeten 
Genoſſenſchaft angeſchloſſen haben. Der Durchſchnittsumſatz 
pro Mitglied betrug Fr. 450, was eine Beſſerung gegen— 
über anderen Jahren bedeutet. 

Nach Beſtreitung aller Unkoſten, den üblichen Ab- 
ſchreibungen auf Mobiliar- und Baukonto, ſowie der 
ſtatutariſchen Zuweiſung an den Reſervefonds bleibt ein 
Ueberſchuß von Fr. 6631. Dies erlaubte uns eine Rück⸗ 
vergütung von 10% auf die eingeſchriebenen Bezüge. 
Wir vermittelten für zirka Fr. 6000 landwirtſchaftliche 
Futtermittel und Dünger, auf welche keine Rückvergütung 
bezahlt wird. Mit den Zinſen und der diesjährigen Zu— 
weiſung ſteigt unſer Reſervefonds auf Fr. 17,283. 90, eine 
für unſere Verhältniſſe ganz anſehnliche Höhe. 

Der Bilanz entnehmen wir noch folgende Zahlen, 
welche intereſſieren können: Das Mobiliarkonto ſteht noch 
mit Fr. 450 zu Buch; unſer Liegenſchaftskonto beträgt 
Fr. 18,180. Die Steigerung gegenüber 1905 wurde durch 
die Errichtung einer neuen Wohnung verurſacht; jedoch 
iſt dieſe Ausgabe eine gute Kapitalanlage, denn ſie ver— 
zinſt ſich zu 6% und half dem Wohnungsmangel ſteuern. 

Die entlehnten Gelder betragen noch Fr. 14,500; es 
bedeutet dies eine Verminderung um Fr. 5600. 

Unſer Warenvorrat mit Fr. 15.914 iſt der kleinſte, 
den wir ſeit der Gründung aufzuweiſen haben; es hat 
ſich doch erwieſen, daß dieſer Betrag genügt. 

Wie jchon ſeit einer Anzahl von Jahren, wurde der 
Vorſchlag des Vorſtandes, dem Frauenverein ein Geſchenk 
von Fr. 50 zu machen, gutgeheißen, ebeuſo wurden Fr. 
100 dem Schuljugendfonds für eine Reiſe vergabt. 

Der Verkehr mit der Zentralſtelle war ein 
erfreulicher und es liegt in der Abſicht der jetzigen Ver— 
waltung, ihn immer mehr zu ſteigern; die bezogenen Waren 
find ſtreng reell. und es iſt für den Vorſtand eine Be— 
ruhigung, zu wiſſen, daß die verkauften Lebensmittel einer 
tüchtigen und ſtrengen Kontrolle unterworfen ſind. 

Das „Genoſſenſchaftliche Volksblatt“ ſcheint 
ebenfalls immer mehr Freunde zu gewinnen; etliche Male 
konnten wir das Intereſſe der Mitglieder für dieſes Blatt 
konſtatieren, und wir wiſſen, daß viele Genoſſenſchafter 
ſich auf ſein Erſcheinen freuen. Die Verwaltung nimmt 
ſich vor, im laufenden Jahre den Raum auf der vierten 
Seite beſſer auszunutzen. 
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Oberentfelden. (E.=ftorr.) Unſere Generalverſamm⸗ 
lung vom 17. Februar war von 161 Mitgliedern beſucht. 

Das letzte Protokoll wurde genehmigt; ebenſo die 
Jahresrechnung per 31. Dezember 1906 mit der beantragten 
Verteilung des Betriebsüberſchuſſes. Die vier im Austritt 
befindlichen Mitglieder des Vorſtandes wurden faſt ein- 
ſtimmig wieder beſtätigt. In die Rechnungskommiſſion 
mußten dagegen wegen erfolgter Demiſſion drei neue Mit— 
glieder gewählt werden. Der Antrag des Vorſtandes 
betr. Errichtung einer Sparkaſſe wurde von mehr als ¼ 
der Anweſenden angenommen. Derjenige bezüglich des 
Abonnements des „Genoſſenſchaftlichen Volks— 
blattes“ wurde in dem Sinne erweitert, daß dasſelbe 
nicht nur für ein Jahr, ſondern ſo lauge gelten ſoll, bis 
die Generalverſammlung etwas anderes beſchließt. Auch 
derjenige betreffend Ausſchluß von ſolchen Mitgliedern, 
die künftig per Jahr unter Fr. 50 Marken beziehen, wurde 
angenommen. Das Markenſyſtem iſt nun einmal einge⸗ 
führt, hat ſich als zeitſparend erwieſen und Fr 50 ſind 
eine ſo niedrige Summe, daß auch eine alleinſtehende 
Perſon für mehr beziehen kann. 

Eine längere Redeſchlacht verurſachte der Antrag der 
Reviſoren, dahingehend, daß Verwandte von Ver— 
käufern nicht in der Betriebskommiſſion ſein dürfen. 
In der Abſtimmung ſiegte der Vorſchlag; infolgedeſſen 
muß ein langjähriges treues Kommiſſionsmitglied austreten. 

Ein Antrag, Mitglieder anderer Konſumgenoſſen— 
ſchaften ohne Eintrittsgebühr in unſern Verein auf- 
zunehmen, wurde vom Vorſtand nicht befürwortet, weil 
er, ſo lange die Eintrittsangelegenheit in den Verbands— 
vereinen nicht einheitlich geordnet iſt, verfrüht erſcheint 
und gegenüber unſern ſeßhaften Mitgliedern, welche die 
allerdings etwas hohe Gebühr von Fr. 5 bezahlt haben, 
etwelche Unbilligkeit bedeutet. Dem Antragſteller wurde 
auch mitgeteilt, daß die Aufnahmegebühr nicht im voraus 
bezahlt zu werden braucht, ſondern ev. von der Rück- 
vergütung abgezogen wird, worauf er den Antrag zurückzog. 

Eine Motion, die auf Siſtierung der Waren— 
abgabe an Nichtmitglieder abzielte, wurde ebenfalls 
als für unſere Verhältniſſe etwas verfrüht und riskiert 
befunden. 

Reinach. (S8.⸗Korr.) Als Ergänzung und in teilweiſer 
Berichtigung der in Nr. 8 des Schweiz. Konſumverein 
erſchienenen Beſprechung des erſten Jahresberichtes unſerer 
Genoſſenſchaft teilen wir mit, daß der erwähnte Um⸗ 
ſatz von Fr. 15,830. 77 nur die eingeſchriebenen Bezüge 
betrifft; hierzu kommen noch die nicht eingeſchriebenen, ſo 
daß der Totalwarenumſatz Fr. 28,058 betrug. Den Netto- 
überſchuß verwendete die Verſammlung wie folgt: Einlage 
in den Reſervefonds Fr. 310.60, Rückvergütung an die 
Mitglieder 7%, an die Nichtmitglieder 5% ihrer ein⸗ 
geſchriebenen Bezüge, Entſchädigung an den Vorſtand 
Fr. 250. Einſtimmig wurde beſchloſſen, das Genoſſen— 
ſchaftliche Volksblatt auch pro 1907 für alle Mit— 
glieder zu abonnieren und die Barzahlung ein- 
zuführen. 

Auch im neuen Jahr entwickelt ſich die Genoſſenſchaft 
gut. Die Ladeneinnahmen pro Januar Februar 1907 
erreichten Fr. 4686. 25 gegenüber Fr. 2625. 30 im Vor⸗ 
jahre, es iſt alſo eine Zunahme von Fr. 2060. 95 oder 
78 0% zu konſtatieren. Seit der Generalverſammluug find 
auch neue Mitglieder beigetreten, ſo daß wir getroſt in 
die Zukunft blicken können. 

Schnottwil. Dem 7. Jahresberichte unſeres dortigen 
Verbandsvereins, der den Zeitraum vom 1. Dezember 1905 
bis 1. Februar 1907 umfaßt, entnehmen wir, daß der 
Verein auf ein Jahr raſcher und geſunder Entwicklung zu⸗ 
rückblickt. Die Mitgliederzahl ſtieg von 75 auf 100 und ver⸗ 
mehrte ſich ſomit um 33%. Der Warenverkauf erreichte die 
Höhe von Fr. 27,855. 95 gegenüber Fr. 17,647. 80. Der 
Mehrumſatz beträgt ſomit Fr. 10.208. 15 oder 57,8 %, 
Vom Geſamtumſatz entfallen auf die Mitglieder Fr. 22,118. 15, 
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wodurch ſich ein Durchſchnittskonſum pro Mitglied von Fr. 
221. 18 ergibt, gegenüber Fr. 150. 61 im Vorjahre. Der 
erzielte Ueberſchuß von Fr. 2267.57 wurde nach Antrag 
des Vorſtandes folgendermaßen verwendet: Einlage in den 
Reſervefonds (20 9%) Fr. 453. 51, Rückvergütung an die 
Mitglieder (8 % Fr. 1681. 33, Vortrag auf neue Rechnung 
Fr. 132. 73. Der Bilanz entnehmen wir folgende wichtigere 
Poſten: Mobilien Fr. 447. 10, Warenvorräte Fr. 11.270. 40, 
Garantiefonds Fr. 2476. 45, Reſervefonds Fr. 1159. 70. 
Der Verein bezieht feine Waren faſt ausſchließlich von der 
Zentralſtelle. Er war während des letzten Geſchäftsjahres 
auf das Genoſſenſchaftliche Volksblatt abonniert und es 
darf wohl behauptet werden, daß ein Teil des letztjährigen 
Erfolges dieſem Beſchluſſe zu verdanken war. Um ſo un⸗ 
verſtändlicher erſcheint es uns, daß die letzte Generalver- 
ſammlung dieſes Propagandamittel wieder aufgab. 

Steffisburg. (W. Korr.) Wir geben hier mit einigen 
Worten Kenntnis vom Verlauf der außerordentlichen Ge— 
neralverſammlung vom 24. Februar. 

Von 299 Mitgliedern waren 156 anweſend. Als 
Haupttraktandum wird die Erſtellung eines Neu— 
baues (Magazin) genannt werden können. Nach längerer 
Diskuſſion wurde der Antrag des Vorſtandes mit 151 
von 152 gültigen Stimmen genehmigt. Der Vorſtand iſt 
der Generalverſammlung dankbar für dieſes Zutrauen, er 
wird es auch fernerhin zu würdigen wiſſen. Der Bau 
wird nach den vorgelegten Plänen ausgeführt und iſt 
dafür ein Kredit von Fr. 15,000 bewilligt worden. Die 
von einer Spezialkommiſſion revidierten Statuten 
werden mit einigen kleinen Abänderungen genehmigt. Die 
Schaffung einer Magazinerſtelle gab viel zu reden. 
Die Anſichten gingen hier ziemlich weit auseinander. Nach 
gewalteter Diskuſſion wurde jedoch der Antrag des Vor⸗ 
ſtandes: es ſei eine ſolche Stelle zu ſchaffen und es habe 
der Vorſtand über den Antritt, die Rechte und Pflichten, 
ſowie die Anſtellung des Magaziners und Feſtſetzung ſeiner 
Beſoldung zu entſcheiden, mit 142 von 154 gültigen 
Stimmen genehmigt. Die Errichtung einer Filiale 
an der Beruſtraße gab auch ziemlich zu reden. Der An— 
trag des Vorſtandes lautete dahin: „Die Generalver— 
ſammlung möge beſchließen, es ſei eine Filiale zu errichten 
und dem Vorſtande die nötige Vollmacht zu deren Er— 
öffnung zu erteilen, wenn die Rendite ſichergeſtellt ſei.“ 
In dieſem Sinne beſchloß die Generalverſammlung ein— 
ſtimmig, es ſei eine Filiale zu eröffnen. Der Vorſtand 
wird nun in allernächſter Zeit eine öffentliche Volksver⸗ 
ſammlung im dortigen Bezirk veranſtalten, an welcher die 
Bevölkerung über das Genoſſenſchaftsweſen aufgeklärt 
werden ſoll. Als Referent hat ſich in ſehr verdanfens- 
werter Weiſe Herr F. Thomet, Verwalter der Konſum— 
genoſſenſchaft in Bern, zur Verfügung geſtellt. 

Infolge Wegzugs von zwei Vorſtandsmitgliedern 
waren Erſatzwahlen zu treffen. Es betrifft dies die HH 
Schneiter, Joh., und Wermuth, Gottl. An dieſer Stelle 
ſei ihnen für ihre geleiſteten Dienſte der beſte Dank aus- 
geſprochen. An ihre Stelle ſind gewählt worden: Mäder, 
Ernſt, geweſener Rechnungsreviſor, und Anneler, Joh., 
Säger; ferner an Stelle des in den Vorſtand übergetre- 
tenen Hrn. Eruſt Mäder als Rechnungsreviſor Hr. Arnold 
Wüeſt, Bahnbeamter. Der Zinsfuß für Spareinlagen 
iſt auf 4% feſtgeſetzt worden. 

Die Genoſſenſchaft hat ſich im letzten Jahre über alles 
Erwarten entwickelt. Möge dieſe Zunahme auch im lau— 
fenden Jahre anhalten. 

Zürich. Die Generalverſammlung der Milchgenoſſen⸗ 
ſchaft Zürich III fand am 24. Februar ſtatt. Es hatten 


ſich zirka 200 Genoſſenſchafter eingefunden. Der Jahres- 
bericht und die Jahresrechnung lagen gedruckt vor. Aus 
dem intereſſanten Jahresberichte geht hervor, daß die 
Genoſſenſchaft am 1. Mai 1906 den Betrieb aufgenommen 
hat mit einem einzigen Milchführer bei einem Quantum 
Wie allüberall, ſo bewährte ſich 


von kaum 300 Litern. 


auch hier das Sprichwort: „Aller Anfang iſt ſchwer“. 
Es ſtellten ſich der Genoſſenſchaft große Schwierigkeiten 
in den Weg, und nicht zum wenigſten verſuchten die 
Milchhändler ihrem Konkurrenten das Lebenslicht aus- 
zublaſen. Und es ſchien eine zeitlang, als ſollten ſie 
ihren Zweck erreichen. Eine außerordentliche General— 
verſammlung im Berichtsjahr hatte über die Liquidation 
oder den Weiterbetrieb zu beſchließen. Dieſe General- 
verſammlung beſchloß das letztere, und ſie hat gut daran 
getan. Eine kräftige Agitation ſetzte unter der organiſierten 
Arbeiterſchaft ein und es gelang, die Mitglieder- und 
Abnehmerzahl zu erhöhen, ſo daß heute ein Quantum von 
2500 Litern täglich vermeſſen werden kann, und zwar 
zum Preiſe von 22 Rp. per Liter. Die Abnehmer rekru— 
tieren ſich nunmehr aus allen Kreiſen der Stadt und ſeit 
einiger Zeit auch aus Altſtetten. 

Die Jahresrechnung, umfaſſend den Zeitraum vom 
1. Mai bis 31. Dezember 1906, weiſt bei Fr. 26,418. 15 
Einnahmen einen Saldovortrag von Fr. 9.06 auf. Die 
Bilanz enthält bei Fr. 3910.26 Aktiven ein Reinvermögen 
von Fr. 608.50. Der Garantiefonds beſteht aus Fr. 
1844.60. Jahresbericht und Jahresrechnung werden an— 
ſtandslos genehmigt. 

Die Genoſſenſchaft bezieht gegenwärtig 1000 Liter 
täglich durch den Konſumverein in Baſel. Mit dieſem er- 
freulichen Wachstum der Genoſſenſchaft hat ſich natürlich 
auch die Arbeitslaſt der Funktionäre vermehrt, und die 
heutige Generalverſammlung hat in Anbetracht dieſes Um- 
ſtandes denn auch beſchloſſen, den um das Zuſtandekommen. 
und den Fortbeſtand der Genoſſenſchaft verdienten bis- 
herigen Präſidenten Ferdinand Böhny als Geſchäftsführer 
anzuſtellen. Der Autritt geſchieht auf 1. März 1907 und 
der Anfangsgehalt beträgt Fr. 200 pro Monat. 

Der Vorſtand wird wie folgt beſtellt: A. Lichtenauer, 
Präſident; J. Enderli, Vizepräſident; J. Stahel, Aktuar; 
und A. Pfiſter, Kaſſier. Als Beiſitzer beliebten: Tſchanz, 
Zürich I; Graf, Zürich II; Neri, Zürich IV; Döbeli, 
Zürich V, und Müller, Altſtetten. Als Rechnungsreviſoren 
wurden gewählt: Eichmann, Schmid, Furrer und Hch. 
Lattmann. 

Ein Antrag des Vorſtandes auf Reviſion der Statuten 
wurde an eine ſpezielle Kommiſſion gewieſen, die einer 
ſpätern Generalverſammlung Bericht und Antrag unter- 
breiten wird. Zur weitern Ausdehnung und zur Gewin— 
nung neuer Mitglieder ſoll auf dem ganzen Platze Zürich 
und deren nächſter Umgebung eine rege Propaganda ent— 
faltet werden. Dabei ſoll nicht bloß für die Milchgenoſſen⸗ 
ſchaft, ſondern auch für die Ausbreitung und das beſſere 
Verſtändnis des genoſſenſchaftlichen Gedankens überhaupt 
agitiert werden. Die Genoſſenſchaft will ſich dem Ver⸗ 
bande jchweizer. Konſumvereine als Mitglied anſchließen. 

— Sonntag den 10. März hält unſer dortiger 
Verbandsverein, der Lebensmittelverein, eine General— 
verſammlung ab, die für das weitere Gedeihen dieſer Ge— 
noſſenſchaft von größter Wichtigkeit iſt. Es handelt ſich 
um die Beſchlußfaßung über einen von einer Spezial- 
kommiſſion nach langwierigen Beratungen ausgearbeiteten 
Statutenentwurf, der in verſchiedenen Punkten beträchtlich 
von den bisherigen Statuten abweicht. Wir ſkizzieren im 
Nachſtehenden die hauptſächlichſten Neuerungen. 

Das Wirtſchaftsgebiet wird auf den Stadtbann 
begrenzt, wodurch die größeren Ortſchaften in der Um— 
gebung Zürichs veranlaßt werden, eigene Genoſſenſchaften 
zu gründen, ſoweit dies nicht ſchon der Fall war. In 
einem weitern Artikel wird grundſätzlich feſtgeſtellt, daß 
der Lebensmittelverein auf durchaus neutralem Boden 
ſteht und die Unterſtützung parteipolitiſcher oder kon— 
feſſioneller Beſtrebungen ausgeſchloſſen iſt. Eine weſent⸗ 
liche Erleichterung hat die Erwerbung der Mit- 
gliedſchaft erfahren. Mit einer Einzahlung von 2 
Franken plus 50 Cts. Eintritt kann nunmehr jede voll— 
jährige und unbeſcholtene Perſon Mitglied der Genoſſenſchaft 


werden. Sehr wichtig iſt die in die Statuten aufgenommene 
neue Verpflichtung jedes Mitgliedes, einen Anteilichein von 
Fr. 20 zu übernehmen, wovon beim Eintritt Fr. 2 ent⸗ 
richtet werden müſſen. Die Reſteinzahlung von Fr. 18 
erfolgt durch Gutſchrift der Zinsvergütung, durch Abzüge 
von den Rückvergütungen oder durch weitere Bareinlagen. 
Auf alle Fälle muß der Geſchäftsanteil von Fr. 20 innert 
4 Jahren einbezahlt werden. Als weitere Neuerung wollen 
wir hervorheben, daß künftig der Verwaltungsrat 
aus 15, ſtatt wie bisher aus 11 Mitgliedern beſteht und 
daß die Wahl desſelben nach dem Proporzſyſtem 
vorgeſehen iſt. Ganz neu iſt ſodann der Abſchnitt Wohl⸗ 
fahrtsein richtungen, in welchem für die Angeſtellten 
Vorſorge gegen die Folgen von Unfällen, Krankheit, Alter 
und Invalidität in weitgehendem Maße getroffen iſt. 

Wenn am 10. März dem Statutenentwurf die Sanktion 
erteilt wird, ſo iſt ſofort die Neuwahl des Ver— 
waltungsrates vorzunehmen, und zwar wird ſie diesmal 
nach dem jog. limitierten Votum geſchehen, derart, daß 
kein Stimmzettel mehr als acht Namen enthalten darf. 
Da nach den gegenwärtig beſtehenden Statuten zur Reviſion 
derſelben der 20. Teil aller Mitglieder notwendig iſt, ſo 
iſt ein zahlreicher Beſuch dieſer Generalverſammlung ge- 
boten, damit ſie beſchlußfähig ſein wird. 


Genoſſenſchaftsbewegung des Auslands. |< 


England und Schottland. 

Die Reſultate des ſchottiſchen Großein— 
kaufsverbandes im Jahre 1906. Samstag den 
23. Februar l. J verſammelten ſich die Delegierten des 
ſchottiſchen Genoſſenſchaftsverbandes in Glasgow zur 153. 
Quartalsſitzung, in welcher die letzten Rechenſchaftsberichte 
beſprochen und genehmigt wurden. Einem ausführlichen 
Bericht des „Scottish Co-operator* entnehmen wir darüber 
die folgenden Daten. 

Der Geſamtumſatz des Großeinkaufsverbandes erreichte 
im Jahre 1906 die Summe von Fr. 178,504,500. Die 
Zunahme gegenüber dem Vorjahre 1905 beträgt ſomit Fr. 
5,011,110 oder 2.8%. In den Abteilungen der Waren— 
vermittlung hat der Umſatz im letzten halben Jahre allein 
um Fr. 1,239,075 oder 1,6% gegenüber der gleichen Zeit— 
periode des Vorjahres zugenommen. Die Schuhvermittlung 
hatte im letzten Semeſter von allen Abteilungen den 
ſchönſten Erfolg zu verzeichnen, da der Abſatz um 9,2 % ſtieg. 

Auch die Produktionsbetriebe weiſen faſt durch⸗ 
wegs gute Reſultate auf, namentlich auch die von Shieldhall. 
Die Getreidemühlen vermahlten pro Woche 11,000 11,500 
Säcke Getreide. In der Mehlproduktion iſt ein Rückgang 
zu verzeichnen, doch iſt derſelbe nur relativ, da die Regent⸗ 
Mühle wegen Reparaturen während fünf Wochen ge⸗ 
ſchloſſen war, was einen Ausfall von ca. 27,000 Säcken 
bedeutete. Der Wert der im letzten Jahre in den eigenen 
Betrieben hergeſtellten Waren ſtieg auf Fr. 48,908,575. 
Die Zahl der Anteilſcheine wuchs im zweiten Semeſter 
1906 um 3305. Das Genoſſenſchaftskapital, beſtehend 
aus dem Anteilſcheinkapital, den Depoſitengeldern und den 
Reſerven, belief ſich am Ende des Jahres auf die gewaltige 
Summe von Fr. 73,792,350. Die Jahresrechnung ergab 
einen Nettoüberſchuß von Fr. 3,618,650, der folgender- 
maßen verwendet werden ſoll: Rückvergütung an die 
Mitglieder und Warenbezüger Fr. 2,849,950; Einlage in 
den Reſervefonds Fr. 189,275, Ueberſchußanteil der Ge— 
noſſenſchaftsangeſtellten und Arbeiter Fr. 161,225, Einlage 
in die Spezialreſerven Fr. 40,575, Vergabungen x. Fr. 
175,000. Der Reſt von Fr. 450,000 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. Am Ende des Jahres 1906 umfaßte 
der Verband 280 Vereine. 

— 7 Hodgſon Pratt. Wie die „Cooperative News“ 
melden, haben die engliſchen Genoſſenſchafter ſchon wieder 
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einen ihrer Pioniere in der Perſon von Hogdſon Pratt 
verloren. Der Tod ereilte den ſchon betagten Mann am 
27. Februar. 

Hodgſon Pratt's Name iſt mit der engliſchen Genoſſen— 
ſchaftsbewegung eng verknüpft. Als im Jahre 1878 in 
London von den hervorragendſten engliſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftern die „Genoſſenſchafter-Vereinigung (Guild of Co- 
operators! ins Leben gerufen wurde, die ſich die Ver— 
breitung der Genoſſenſchaftsidee im Süden Englands zur 
Aufgabe machte, ſtand er mit E. V. Neale, Judge Hughes, 
B. Jones, G. J. Holyoake u.a. im Vordertreffen und be— 
kleidete das Amt ihres erſten Schatzmeiſters. 

Heute kennt man die „Guild of Co-operators“ kaum 
mehr, aber zu jener Zeit war ſie ungemein wichtig und 
hat ſich für die Entwicklung und Erſtarkung des engliſchen 
Genoſſenſchaftsweſens große Verdienſte erworben. 

Aber ſchon früher war Hodgſon Pratt in der engliſchen 
Genoſſenſchaftsbewegung tätig. Im Jahre 1869, als der 
erſte engliſche Genoſſenſchaftskongreß tagte, ſaß er im 
Londoner Ausſchuß und nahm hervorragenden Anteil an 
der Gründung der „Co-operative Union“. 

In der letzten Zeit iſt der Name Hodgſon Pratt 
allgemein bekannt worden als der eines eifrigen Förderers des 
internationalen Friedensgedankens, und trotz⸗ 
dem er ſeit einigen Jahren ſich nicht mehr an der Oeffent⸗ 
lichkeit zeigte, ſo hatte er bis in ſeine letzten Lebensſtunden 
ein offenes Auge für alle ſozialen Hilfswerke; mit beſonderer 
Liebe und Aufmerkſamkeit verfolgte er ſtets die Genoſſen— 
ſchaftsbewegung, von welcher er erklärte, daß in ihr ſich 
das wahre Friedensevangelium der Menſchheit 
manifeſtiere. 

— Die Reſultate des engliſchen Großein— 
kaufsverbandes im Jahre 1906. Die „Co-operative 
News“ publizieren in ihrer letzten Nummer folgende Ziffern: 

Der Geſamtumſatz erreichte Fr. 562,750,875 gegen⸗ 
über Fr. 519,636,725 im Vorjahre. Der Mehrumſatz 
betrug ſomit Fr. 43,114,150 oder 8,3%. Der Wert der 
Produktion in den eigenen Betrieben wird auf Fr. 
112,780,350 angegeben, was einer Zunahme von Fr. 
24,192,825 oder 24% gegen 1905 entſprechen würde. 
Der Betriebsüberſchuß des Jahres 1906 betrug Fr. 
10,267,000. Der Bankverkehr der engliſchen Wholesale 
Society; betrug im zweiten Semeſter Fr. 1,375,052, 100 
gegenüber Fr. 1, 281,405,425 in der gleichen Zeitperiode 
des Vorjahres. 


Italien. 

Verbindung des Genoſſenſchaftsbundes 
mit Arbeiterorganiſationen. Der italieniſche Ge⸗ 
noſſenſchaftsbund (Lega nazionale) hat ſchon ſeit Jahren 
danach getrachtet, in ein engeres Verhältnis zu den Kranken 
kaſſen und den Gewerkſchaften zu kommen. Dieſes Bündnis 
iſt nun kürzlich — wie die „Cooperazione Italiana“ vom 
12. Januar 1907 berichtet — zu ſtande gekommen. 

Am 7. Januar 1907 find die Vertreter der drei ge- 
nannten Verbände zu einer Sitzung zuſammengetreten und 
nach einer lebhaften Diskuſſion, an welcher ſich ſämtliche 
anweſenden Delegierten beteiligten, iſt folgender Vertrag 
einſtimmig angenommen worden.! 

„1. Der nationale Genoſſenſchaftsverband, der allge⸗ 
meine Arbeiterbund (Gewerkſchaften) und der italieniſche 
Krankenkaſſen-Verband ſchließen ſich zu einer Allianz 
zuſammen, auf Grundlage des Programmes, welches im 
Berichte an die Kongreſſe der Genoſſenſchaften, der Ar— 
beitskammern und Krankenkaſſen (abgehalten am 20. DE 
tober 1901 in Reggio Enilia) enthalten iſt. 

2. Die drei Verbände werden eine einheitliche und 
energiſche Tätigkeit entfalten zur Herbeiführung ſolcher 
Reformen, die zur Verwirklichung reif erſcheinen. 

1) Wir folgen im Nachſtehenden nicht dem Originaltext, ſon⸗ 
dern der franzöſiſchen Ueberſetzung, enthalten in einem Artilel von 
A. Naſt in der „Union Cooperative* vom 1. März 1907. 
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3. Damit der Allianz ein zielbewußtes Vorgehen er- 
möglicht werde, erklärt die Verſammlung: 

a) Die Einheitlichkeit der proletariſchen Bewegung iſt 
nicht gleichbedeutend mit einer Vermiſchung ihrer Aufgaben, 
für welche ſie vielmehr verſchiedener Organe bedarf. Dieſe 
Einheitlichkeit muß in die Erſcheinung treten unter Auf- 
rechterhaltung getrennter Verwaltung, trotz vollkommener 
finanzieller und adminiſtrativer Autonomie der verſchiedenen 
Organe. 

b) Was die mündliche und ſchriftliche Propaganda 
anbelangt, ſo iſt es die Pflicht der drei nationalen Or⸗ 
ganiſationen, zu jeder Zeit die Wichtigkeit einer Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den Genoſſenſchaften, den Gewerkſchaften 
und den Krankenkaſſen (de la cooperation, de la resistance 
et de la mutualite) zu betonen und darauf hinzuweiſen, 
daß eine Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen 
nur erzielt werden kann, wenn dieſe drei Richtungen Hand 
in Hand arbeiten. 

e) Die Arbeits- und Produktivgenoſſenſchaften find 
verpflichtet, die Arbeiter unter ihren Mitgliedern zum Ein⸗ 
tritt in die Genoſſenſchaften zu veranlaſſen. Ihrerſeits 
ſollen die Genoſſenſchaften es ſich angelegen ſein laſſen, 
ihre Mitglieder, wo es nur immer möglich iſt, zum Eintritt 
in die Genoſſenſchaft zu bewegen. In dieſem Falle ſind 
die Gewerkſchaften gehalten, den Genoſſenſchaftsverband 
zu Rate zu ziehen, bevor ſie in eine Bewegung zur Er⸗ 
höhung des Lohnes oder Verkürzung der Arbeitszeit 
eintreten. 

d) Der Vorſtand der Allianz wird die finanzielle 
Unterſtützung der Krankenkaſſen und der Genoſſenſchaften 
für große gewerkſchaftliche Bewegungen und in jedem 
Falle anrufen, wo dies aus bejtimmten Gründen not⸗ 
wendig erſcheint, unter der Vorausſetzung, daß die Ge⸗ 
werkſchaften ihrerſeits den Pflichten der Solidarität nach 
gelebt haben. 

4. Jede der drei Organiſationen verpflichtet ſich, dahin 
zu wirken, daß die verſchiedenen lokalen Organiſationen 
ihrem jeweiligen Verbande beitreten, auch dann, wenn ſie 
ſelbſt beſondere lokale Gruppierungen für opportun halten 
ſollten. 

5. Den drei Organiſationen iſt vollkommene Ge⸗ 
danken- und Bewegungsfreiheit vorbehalten, inſoweit ihre 
ſpeziellen ökonomiſchen und ſozialen Zwecke in Frage 
kommen. 

Im Nachſtehenden werden wir nun das obenerwähnte 
Programm wiedergeben: 5 

Der Verband der Krankenkaſſen, der Genoſſenſchafts⸗ 
verband und der Verband der Arbeitskammern haben ſich 
als gemeinſames Ziel geſetzt, mitzuwirken an der öko⸗ 
nomiſchen, rechtlichen und geiſtigen Hebung der Arbeiter— 
klaſſe. Aus dieſer Intereſſengemeinſchaft können die drei 
Kraft ſchöpfen zu neuen Taten und zu gegenſeitigen Vor⸗ 
teilen. 

Es gibt ötonomiſche und geſetzgeberiſche Fragen, an 
welchen die drei Verbände in gleichem Maße intereſſiert 
ſind. So kann es den Krankenkaſſen und Arbeitskammern 
nicht gleichgültig ſein, daß die Genoſſenſchaftsbewegung 
durch eine verſtändnisvolle Geſetzgebung gefördert wird. 
Ferner ſind nicht nur die Krankenkaſſen an einer Ver⸗ 
tiefung der Verſicherungsaufgaben intereſſiert; denn durch 
eine ſolche Vertiefung entſtehen faſt immer neue Formen, 
welche wirkſamer beizutragen vermögen zur Verteidigung 
und Hebung des Proletariates. Die Probleme des Ar— 
beitsmarktes und des Arbeiterſchutzes ſind Lebensfragen 
für die Arbeitskammern (Gewerkſchaften). Die Kranken— 
kaſſen aber und die Genoſſenſchaften können einer Bewe—⸗ 
gung nicht gleichgültig gegenüberſtehen, welche die Lage 
der Arbeiter zu verbeſſern beſtrebt iſt und dadurch auch 
jene Quellen ſpeiſt, aus welchen die Verſicherung und die 
Genoſſenſchaft ihre Nahrung empfangen. 

Aus dieſen Gründen erſcheint der am Kongreß des 
Jahres 1900 diskutierte Antrag, welcher dahinging, eine 


bleibende Verſtändigung zwiſchen dem Verbande der Ar- 
beitskammern, dem nationalen Genoſſenſchaftsbunde und 
dem Verbande der Krankenkaſſen zu erzielen, als opportun.“ 


Ungarn. 

Der Konſumvereinsverband „Hangya! ent- 
wickelte ſich im Jahre 1906 in außerordentlich ſtarkem Maße, 
wie aus der folgenden Zuſammenſtellung zu erſehen iſt: 

Jahr: Verbandsvereine: Umſatz der Zentralſtelle: 


1904 485 Kronen: 7,035,000 
1905 594 an 7,875,000 
1906 676 * 9,600,000 


Der Mehrumſatz gegenüber 1905 beträgt alſo nahezu 
2 Millionen Kronen oder 30 %%, was ein ſicheres Zeichen 
der geſunden Entwicklung der Zentrale iſt. Von den 
676 Verbandsvereinen wurden 116 im Jahre 1906 ge- 
gründet. Der Nettoüberſchuß betrug 74,647 Kronen, der 
Reſervefonds ſtieg auf 90,000 Kronen. Die Reviſions— 
unkoſten betrugen 109,000 Kronen. Für Siebenbürgen 
wurde eine beſondere Zentralſtelle errichtet, welche einen 
Verkehr von 750,000 Kronen hatte. Die Hangya be— 
ſchäftigt 160 Angeſtellte. Der Penſionsfonds der Beamten 
beträgt 86,534 Kronen, welcher ſeit einigen Jahren ge— 
ſammelt wurde. Die Verwaltung beſitzt ihr eigenes Haus, 
deſſen Baukoſten 1,100,000 Kronen betrugen. 

Wenn dieſe ſtarke Entwicklung der „Hangya“ anhält, 
wird ſie unſern Verband in verſchiedener Hinſicht über⸗ 
flügeln, jo in Bezug auf die Umſätze der Zentralſtelle und 
die Vorſorge für die Beamten und Angeſtellten. 
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Inhalt der Nr. 10 der Wochenausgabe vom 8. März 1907. 
Die erzieheriſche Wirkung der Konſumvereine auf die 
Arbeiterſchaft. — Graphiſche Darſtellung der Verbreitung 
des Genoſſenſchaftlichen Volksblattes. — Das Verkehrs- 
weſen in den großen Städten (Fortſetzung). — Volkswirt⸗ 
schaftliche Nachrichten. — Genoſſenſchaftliche Chronik. — 
Sprechſaal. — Aus den Behörden des A. C. V. 
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Inhalt der Nr. 5 vom Samstag den 9. März 1907. 

Les progres des achats coopératifs en gros dans les 
differents pays. — Winluence des sociétés de consom- 
mation sur la nature et sur la quantite de la pro- 
duetion. — Nonvelles des cooperatives. — A stranger. 
— Kin Attendant le medeein. — Varietes. — Feuilleton. 
— Carnet de la menagere. 


Erste schweiz. Fabrik 
eiserner Fässer u. Reservoirs 


Generalvertretung: 
Pfister & Sigg 
in Zürich. 


Adreſſentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 


Actien-Geſellſchaft Sürftenfabrik Triengen: 
Beſte Bezugsquelle für 
Bürſtenwaren und Reisbeſen. 

Bieler Stahlſpähnefabrik 
H. Kleinert & Cie. in Biel 
Aechte Stahlſpähne — Stahlwolle. 


F. J. Burrus 
Boncourt (Schweiz) — St. Kreuz (Elſaß) 
Tabak-, Cigarren- und Cigaretten-Fabrik 
Spezialitäten in türkiſchem Cigarettentabak. 


Tabak-, Cigarren - u. Kaffee-Eſſenzfabrik Z. G. Geiſer, Fangenthal. 
Spezial.: Helvetia Cigarren, Engiadina, Kiel Ia. und Vevey Courts. 
Vorzügliche Rauchtabake, vffen und in Packeten. 
Zucter- und Kaffee -Eſſenz, anerkannt beſte Qualität. 


Toscana & Cavour 
(tondee en 1847). 
Spéeialité en Cigares Virginie (Veritables Brisse go). 
Fabbrica Tabacchi in Brissago 


Genoſſenſchafts-Cigarrenfabrik Helvetia in Burg bei Menziken 
empfiehlt den tit. Konſumvereinen ihre Spezialmarken in 
Flora, Habana, Virgine, Breſil. Rio Grande flora fine, Noncoupes, 
Edelweiß. Großes Lager in Cigarren Deutſcher Fagon. 


Schürch & Blohorn, Solothurn 
Fabrik für geſchnittene Baublabake in allen möglichen Sorten, 
hell, dunkel, Grob- und Reinſchnitt, offen und in Paketen. 
Einziges Etabliſſement der ganzen Schweiz für dieſe Spezialität. 
Dampfbetrieb. 


chürch & Co, Burgdorf, Tabak-, Cigarren- u. Effensfabrik | 


borragende Spezialität: Burgdorfer Bouts, Flor de Cuba, Palma 
Manilla. Vorzügliche Sorten Tabak, offen und in Paketen. 
Zucker- und Kaffee-Eſſenz anerkannt beſter und haltbarſter Qualität 


Vautier Frères & Cie. à Grandson, 
Manufacture de cigares, cigarrettes et tabaes. 
Maison fondee en 1832. 

Weber Söhne, Menziken, Tabak- und Cigarrenfabrik. 
Vorzügliche Boutsſpezialitäten, wie: Rio Grande, La Roſa, 
Habanero, Diamant. Geſchnittene Tabake offen und in Paketen. 

Verbreitetſte Marke: Nationalkanaſter. 


GRISON Chocolat Cacao. 


Beste Schweizer Milch-Chocolade, 
Chs. Müller & Co., Chur. 


Reiner Hafer-Cacao, Marke Weisses Pferd. 
Anglo-Suisse Biscuit Co., Winterthur. 
Vorzüglichſte Bezugsquelle aller Sorten Biscuits. 
Großartige Einrichtung für engl. Biscuits. 
Unübertroffene Qualitäten. Vorteilhafteſte Preiſe. 


« Bonbons-, Biscuits- und Waffelnfabrik 


Sdhneb Baden 


unerkannt beste Bezugsquelle. 


CHOCOLAT 
CACAO 


MILKA 
VELMA 


Dr. A.“ Wander. Bern. (Firma gegründet 1865.) 
Dr. Wanders Malzzucker, 36jährige Spezialität der Firma. Huften- 
bonbons, ſeinſte Conſfiſeriewaren. Himbeerſyrup, Citronenſaft, 
Backpulver, Puddingpulver, Vanillinzucker. 


N Contitüren’& Geldes 
Gemüseceönserven 
Compötesfrüchte 


Fruchtsyrupe‘; 
LENZBURG 


Feinste 
Qualität. 
Billige 
Preise. 


v. HENCKELL 
& ROTH. 


Conservenfabrik 


M. Herz, Präfervenfabrik, Saden a. Zürichſee. 
Nervin Speiſewürze, Haferflocken, Kinderhafermehl, Hafergrützen, 
Tapioca du Brésil, Suppeneinlagen, Erbsmehl, Julienne, Schneide- 
bohnen, Fleiſchbrüheſuppenrollen, Erbswurſt. 


Conſervenfabrik Seethal, A.-G., Seon (Aargau). 
Feinſte Conſituren. 

Geldes, Sirupe, eingemachte Früchte, la. Erbsen- u. Bohnen-Conserven. 
Cornichons, Früchte im Essig, Tomatenpurée, Sauerkraut, Sauerrüben, 
— Anerkannt beſte Qualitäten. — 

Billigſte Preiſe. 

Bouillon - Kapseln 
Suppen -Rollen 


mit dem Kreuzstern 


ie Malsfabrik und Hafermühle Solothurn 
empfiehlt in nur vorzüglicher Qualität als Spezialitäten Kathreiners 
Malzkaffee, ſämlliche Haſerprodußte. In Schachteln von !/, u. ½ kg. 
Kinderhafermehl „Marke Herkules“. — Garantiert reinen Weineſſig. 


Nahrungsmittelfabriken C. H. Knorr, A.-G., St. Margrethen 

(Ktn. St. Gallen). Spezialitäten: Haferpräparate, Suppenmehle, 

getrocknete Suppenkräuter (Julienne), Schneidebohnen, ſowie ſämt⸗ 
liche übrigen Gemüſeſorten. — Suppentafeln. — Erbswurſt. 


GALACTIN A U 


Fabrik Bern. 
„Ssindermehl enthält beſte 

Alpenmilch. — Vollkommene, ärztlich empfohlene Kindernahrung. 

23 jährig Erfolg. 13 Grands Prix. 22 gold. Medaillen. 


§ Suppen. Würze 


Dr. A. Oetker. Bielefeld. 


Backpulver a 15 Ots. 
T bl AN Puddingpulver f Detailver- 
7 Vanillinzucker [ kaufspreis. 


Zu beziehen durch den 
Verband schweizer. Konsumvereine, Se 


Generalvertreter: Albert Blum & Cie,, Basel. 


M. Vogel & Cie., Zürich. 
Süßrahm Margarine und Margarine Speiſefett⸗Fabrik. 


Lieferanten des Verbandes ſchweiz. Konſumvereine. 


Romantour, Limburger, Double Créme, fette Stangenkäse 
liefert in jedem Quantum franko Fracht und Zoll 


W. H. Schmidt, Ulm a. Donau. 
dCocosnnß-Zutter SER 


Schenker & Snanz, Zürich. Alleinige Produzenten des 
„Palmeol“! Beſtes Schweizer⸗Fabrikat! Vorteilhafteſte Bezugs- 
quelle! Warnung vor minderwertigen Nachahmungen. 


Vegetaline Fabrik in Geni 


feinste Cocosbutter (1? Rue de Veyrier-Carouge) 


Gellulofe- & Papierfabrik Balsthal, 
Verkaufsbüreau: Bareiß, Wieland & Co., Zürich. — Spezialitäten - 
Balsthaler Pergament u. Packpapiere für Lebens- u. Genußmittel 

Valsthaler Geſchäfts⸗ und Aktencouverts. — Cloſetpapiere. 


Walz & Cie., Baſel 
Stearinkerzen- und Seifenfabrik. 
Spezialität: Baſilisk-Seife. 5 


Nierenfett Marke 

Chem. Induſtrie A.-G. Luzern. 

empfiehlt ihr vorzüglichſtes Terpentin⸗Salmiak-Seifenpulver 

„Marguerite“, ſowie ihre ſämtlichen Waſch⸗, 
Glätte und Putzpräparate. 
Hoffmann's Stärkefabriken, Salzuflen (Zipper). 
Aktiengeſellſchaft. 
Marke „Katze“, Marke „Schwan“, 


arantiert reinſte Reisamlung. 
Hoffmann's Crémeſtärke, Hoff 


nann's Silberglanzſtärke. 


Adreſſentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 
| 


Das beſte und billigfte Waſchmittel! 
„LESSIVE PHENIX“ von Redard & Cie. in Morges 
iſt vorzüglich zum waſchen. 


. . . ̃ — SA he A ee 
Bemy’s Stärkefabriken in Wygmael, Heerdt, Gaillon & 
Hernani: tägliche Produktion 80,000 Kilos. 

Marken „Töwenkopf“ und „Edelweiß“. Amidon Royal. 
Garantiert reinſte Reisſtärke. 


Stearinſerzen ME — 
in vorzüglichſter Qualität in allen Sorten und Packungen, ſowie 
Weihnachtsterzchen, Wachskerzen und Wachsrödel lieſern zu billigſten 
Tagespreiſen. F. Peler-Riedweg & Cie., Luzern. 


Seiſenſabrin Gebrüder Schnyder & Cie., Biel. 
Spezialitäten: Terpentinölſeife, Marke: 3 Tannen, 
Oelſeifen, Marke: Le Vapeur, La Rose. 
Schnyders Teigjeife in Metallverpackung. 


geifenfabriken von Friedrich Steinfels, A.-G., 
in Zürich. 
Haushaltungs-, Toilettejeifen und Parfumerien aller Art. 


Sträuli & Co., Winterthur, 
Seifen-, Soda- und Stearinkerzen-Fabrik. 
Alleinfabrikanten von 
„Sträuli's Gemahlener Seife“. 


Carl Schuler & Cie., Kreuzlingen und Tägerweilen, 
Fabrikation v. Seifen, Soda u. chem.-techn. Produkten. Spezial.: 
Schulers Salmiak-Terpentin-Waſchpulver. — Schulers Goldſeiſe, 
Savon d'or, — Schulers Bleichſchmierſeiſe. — Dr. Lints Fettlaugenmehl— 


Erufl Herrmann & Co., Aller. Waſchpulver „Schnee⸗ 
wittchen“, Seifen-Ertratt f. Wolle u. Seide, Unikulin, Metall- 
utzmittel, Cito befte Bodenwichſe, waſchbar u. flüſſig, Boden-Er&me 
Ersatz f. Bodenöl, Brillant Glanzfett Unika, Schmierſeife, Soda. 


Solothurner Teigwaren 


der Fabrit A. Alter-Balſiger in Solothurn anerkannt unüber- 
troffenes Fabrikat in ſämtlichen Qualitäten. 


Egloff & Cie., Teigwarenfabrik in Norſchach 


empfehlen ihre Griesteigwaren in prima, supérieure und feiner 
Eierqualität. 


GEBR. 


Anerkannt forgfäftige Fabrikation. 


WEILENMANN A.G.VELTHEIM- WINTERTHU 


TEIGWARENFABRIKENin 


Veltheim & Rxkon € 


A. Rebſamen & Cie., Richtersweil. | 


FTeiawarenfabrif. — Paniermehlfabrik. 


8 DIn-Albon-Lorent, 

Weinejfig- und Weinjenf- Fabrik. 

Lieferant des Tit. Verband ſchweizeriſcher Konſumvereine. 
Für abſolute Reinheit der Produkte biete volle Garantie. 


A. Sutter, vorm. Sutter-Krauß & Cie, Oberhofen, Thurgau. 
Eſſigſprit und Weineſſig, 
ausſchließlich durch Gährung aus Alkohol oder Naturwein erzeugt. 


Babel & Cie. Genf. 


Schnellglanzwichſe. — Ruſſiſches Lederfett. — Creme für Schuhwerk. 
Bodenwichſe. 


Luchſinger & Cie., Bafel, 
Bodenwichſe, „Elephant“, gelb und weiß, beſte Qua⸗ 
lität. Siral, ausgezeichnete Schnellglanzwichſe der 
Neuzeit und zugleich Schuhereme. Venus, die beſte 
ſchweiz. Putzpomade für alle Metalle. 
Lederfett, gelb und ſchwarz, feinſte 
Qualität. Zu beziehen durch den 

Verband ſchweiz. Konſumvereine. 


Brillant - „Kronen“ 
Schiefertafeln 


Schuhfabrik Srittuan Aargau), A.-G. 


von den namhafteſten Könſumvereinen der Schweiz beſtens em 


pfohlen. 


Elegante, preiswürdige und ſehr ſolide Schuhwaren. 


Carl Bokhard & Co., Remismühle. Waſchart. u. chem. Produkte. 


Spez.: Waſchp. „Rapide“ u. „Norma“, Chem. Seife „Aſt“ z. Kaltw. 
v. Kleidern ꝛc., Bodenwichſe, Thranlederjett „Delphin“, Fußboden⸗ 


glanz „Modern“, Chlorkalk herm. verp., Hochglanzſett „Simplon“. 


Buchdruckerei des Schweiz. Typographenbundes, Baſel, 
Aeſchenvorſt. 34, Mitglied d. Schweiz. Genoſſenſchaftsbundes, empfiehlt 
ſich zur Herſtellung aller Druckarbeiten. Spezialität: Einkaufsbüch⸗ 
lein für Konſumvereine. — Prompte Bedienung. Billige Preiſe. 

Bester Kaffeezusatz 2 
Heinr. Franck Söhne, 
— Basel — 
Kaffeemühle 


Schutzmarke 


Med). Korkwarenfabrik Dürrengeſch (Aargau). 


Korkzapfen (Bouchons) jeder Größe und Feinheit. 
Illuſtrierte Preisliſten auf Verlangen gratis. 


Corſettenfabrik Kreuzlingen. 


2 Erſtklaſſige Bezugsquelle für Corſetten. 
Alleinige Lieferanten des Verbands ſchweiz. Konſumvereine. 


A. Sutter, vorm. Sutter⸗Krauß K Cie., Oberhofen, Thurgau. Schnell- 
glanzwichſe, Lederfett, Lederappretur, Brillantine-Wichſe; überhaupt 
ſämtl. 3. Conſervierung d. Leders (jowohl ſchwarz wie farbig) u. Glanz 
erzeugung a demſelben dienenden Präparate. Neu und ſehr billig: 
Ras, ein waſſerbeſtändiges Hochglanzfett in ſchwarz und gelb. 


F. Tanner & Cie., Frauenfeld, Tannerin, Wagenfett, Leder- 

fett, Lederappretur, Thürliſtreiche, Bodenwichſe, Schnellglanzwichſe, 

Cid-Ledereréme, Huffett, Zweigwachs, Stickerwachs, Schwefelſchnitten 
Süßbrand, Bodenöl, Bodenlack, Metzgerharz ze: 


H. Boat-Gut, Metallwarenfabrik, Arbon. 
Eiſerne Transportfäſſer, Petrolanlagen für Verkaufslokale, Trans- 
portkannen für Café, Thee ꝛc., Reſervoir in allen Größen, Acetylen 
gas-Anlagen nach bewährten Syſtemen. 


Werner & Pfleiderer, Cannſtatt (Württemberg). 
Cannſtatter Miſch- und Knetmaſchinen-Fabrik, Cannſtatter Dampf⸗ 
Backofen-Fabrik. Spezialität: Einrichtung kompl. Bäckereien, 

Teigwaren- und Biscuit⸗Fabriken. 


Bäckerei- Einrichtungen 


Emil Beutel, Basel. 


Hans Zumſtein, vormals Auguſl Karken, Zündwarenfabrik ge- 
gründet 1840. Spezialität: Anerkannt beſte überall entzündbare 
Brillant Zündhölzer, ſehr haltbar, in ſoliden Cartonſchachteln. Vor⸗ 
zügliche Sicherheitszündhölzer und patentierte Feueranzünder. 


Fabrik Kanderbrück, Station Frutigen. 


Zündhölzer. Erſtes und beſtes Fabrikat 
für Schulen etc. Wandtafeln. 


A) CICHORIEN, KAFFEE-ESSENZ SENF 
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ANERKANNT ERSTKLASSIGE PRODUKTE 
HELVETIA LANGENTHAL 


J. 3. Künzli & Cie., mechaniſche Zwirnerei und Strickerei 
Strengelbach (Aargau) 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate wie Baumwoll- 
und Wollſtrickgarne ſowie fertige Strümpfe, Socken und Unterkleider. 


Das Sekretariat des Verbands ſchweiz. Konſumvereine 
empfiehlt ſich zur Lieferung 
genoſſenſchaftlicher Literatur 
jeder Art. 


Verantwortlich für die Herausgabe: Dr. Hans Müller, für den Druck: G. Krebs, beide in Bojel. 


